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363. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 28. Juni
1988, mit der die Prüfungsordnung für die
Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Betonwa-

renerzeuger erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Betonwarenerzeuger wird folgende Prüfungsord-
nung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Betonwarenerzeuger gliedert sich in eine praktische
und in eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen und Fachzeichnen,
b) Fachkunde,
c) Werkstoffkunde.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

P r ü f a r b e i t

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach Angabe eine ein-
schlägige Arbeit zu umfassen, wobei folgende Fer-
tigkeiten nachzuweisen sind:

a) Messen, Anreißen,
b) Schalen (Formen) und Bewehren,
c) Herstellen des Mischgutes,
d) Einbringen und Verdichten des Mischgutes,
e) Nachbehandeln,
f) Verlegen (Versetzen).

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in fünf Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach sechs Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit und Sauberkeit,
b) fachgerechtes Verwenden der Materialien,
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c) fachgerechtes Verwenden der richtigen
Werkzeuge, Geräte und Maschinen,

d) fachgerechte Arbeitsweise.

F a c h g e s p r ä c h

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-
gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
zumindest 15 Minuten dauern. Es ist nach
20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um
höchstens 10 Minuten hat im Einzelfall zu erfol-
gen, wenn der Prüfungskommission ansonsten eine
zweifelsfreie Bewertung der Leistung des Prüflings
nicht möglich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

A l l g e m e i n e B e s t i m m u n g e n

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

F a c h r e c h n e n u n d F a c h z e i c h n e n

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen- und Flächenberechnung,
b) Volums- und Masseberechnung,
c) Materialbedarfsberechnung,
d) Berechnung von Mörtel und Betonmischun-

gen.

(2) Das Fachzeichnen hat nach Angabe die
Anfertigung einer Skizze zu umfassen.

(3) Das Verwenden von Rechenbehelfen, For-
meln und Tabellen ist zulässig.

(4) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 75 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(5) Das Fachrechnen und Fachzeichnen ist nach
90 Minuten zu beenden.

F a c h k u n d e

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
b) Arbeitsverfahren,
c) einschlägige Schalungs(Formungs)arten,
d) Vermessungen (Waagriß),
e) Betonwaren.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 80 Minuten zu been-
den.

W e r k s t o f f k u n d e

§ 7. (1) Die Werkstoffkunde hat die stichwortar-
tige Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werkstoffe und Hilfsstoffe, unter Berück-
sichtigung schädlicher Einflüsse,

b) Betonarten und Betonmischungen,
c) Betonherstellung, Betonverarbeitung und

Betonnachbehandlung,
d) Materialprüfverfahren,
e) Bewehrungsarten.

(2) Die Werkstoffkunde kann auch in program-
mierter Form mit Fragebögen geprüft werden. In
diesem Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben
zu stellen.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Werkstoffkunde ist nach 80 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
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raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 9. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Kunststeiner-
zeuger, Maurer, Schalungsbauer, Steinholzleger
und Spezialestrichhersteller oder Terrazzomacher
kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Betonwa-
renerzeuger abgelegt werden. Diese hat die Gegen-
stände „Prüfarbeit" und „Fachgespräch" zu umfas-
sen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2, 3, 8
und 10.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Betonbauer kann bis
31. Dezember 1995 eine Zusatzprüfung im Lehrbe-
ruf Betonwarenerzeuger abgelegt werden. Diese
hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachge-
spräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gel-
ten die §§ 2, 3, 8 und 10.

Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Betonwarenerzeuger ist im
übrigen die Verordnung BGBl. Nr. 170/1974 in
geltender Fassung anzuwenden.

§ 11. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Septem-
ber 1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Betonwarenerzeuger, Ver-
ordnung BGBl. Nr. 166/1975, tritt mit Ablauf des
31. August 1988 außer Kraft.
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364. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 28. Juni
1988, mit der die Prüfungsordnung für die
Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Kunst-

steinerzeuger erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Kunststeinerzeuger wird folgende Prüfungsord-
nung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Kunststeinerzeuger gliedert sich in eine praktische
und in eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen,
b) Fachkunde,
c) Fachzeichnen.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

P r ü f a r b e i t

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach Angabe eine ein-
schlägige Arbeit zu umfassen, wobei folgende Fer-
tigkeiten nachzuweisen sind:

a) Messen, Anreißen,
b) Schalen (Formen) und Bewehren,
c) Herstellen des Mischgutes,
d) Einbringen und Verdichten des Mischgutes,
e) Oberflächenbearbeitung,
f) Verlegen (Versetzen).

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in fünf Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach sechs Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit und Sauberkeit,
b) fachgerechte Ausführung,
c) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
d) fachgerechte Arbeitsweise.

F a c h g e s p r ä c h

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
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Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-
gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
zumindest 15 Minuten dauern. Es ist nach
20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um
höchstens 10 Minuten hat im Einzelfall zu erfol-
gen, wenn der Prüfungskommission ansonsten eine
zweifelsfreie Bewertung der Leistung des Prüflings
nicht möglich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

A l l g e m e i n e B e s t i m m u n g e n

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

F a c h r e c h n e n

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen- und Flächenberechnung,
b) Volums- und Masseberechnung,
c) Materialbedarfsberechnung,
d) Berechnung des Verdichtungszuschlags.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen, For-
meln und Tabellen ist zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 50 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 70 Minuten zu
beenden.

F a c h k u n d e

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werk- und Hilfsstoffe,
b) Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
c) Bewehrung,
d) Arbeitsverfahren,
e) Oberflächenbearbeitung.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 80 Minuten zu been-
den.

F a c h z e i c h n e n

§ 7. (1) Das Fachzeichnen hat die Anfertigung
einer Werkzeichnung zu umfassen.

(2) Die Aufgabe ist so zu stellen, daß sie in der
Regel in 45 Minuten durchgeführt werden kann.

(3) Das Fachzeichnen ist nach 60 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 9. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Betonwarenerzeuger,
Maurer, Steinholzleger und Spezialestrichhersteller
oder Terrazzomacher kann eine Zusatzprüfung im
Lehrberuf Kunststeinerzeuger abgelegt werden.
Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und
„Fachgespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprü-
fung gelten die §§ 2, 3, 8 und 10.

Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Kunststeinerzeuger ist im
übrigen die Verordnung BGBl. Nr. 170/1974 in
geltender Fassung anzuwenden.

§ 11. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Septem-
ber 1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Kunststeinerzeuger, Verord-
nung BGBl. Nr. 163/1975, in der Fassung der Ver-
ordnung BGBl. Nr. 355/1976 (Art. XLIX) tritt mit
Ablauf des 31. August 1988 außer Kraft.
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365. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 28. Juni
1988, mit der die Prüfungsordnung für die
Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Maurer

erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Mau-
rer wird folgende Prüfungsordnung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Maurer gliedert sich in eine praktische und in eine
theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen und Fachzeichnen,
b) Fachkunde,
c) Werkstoffkunde.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

P r ü f a r b e i t

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach Angabe einschlä-
gige Arbeiten zu umfassen, wobei folgende Fertig-
keiten nachzuweisen sind:

a) Messen, Anreißen,
b) Herstellen von Mauerwerkskörpern,
c) Verputzen, auch unter Verwendung von

Schablonen,
d) Verlegen (Versetzen).

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in fünf Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach sechs Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit, Ebenheit und Sauberkeit,
b) fachgerechtes Verwenden der Materialien,
c) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
d) fachgerechte Arbeitsweise.

F a c h g e s p r ä c h

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-
gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
zumindest 15 Minuten dauern. Es ist nach
20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um
höchstens 10 Minuten hat im Einzelfall zu erfol-
gen, wenn der Prüfungskommission ansonsten eine
zweifelsfreie Bewertung der Leistung des Prüflings
nicht möglich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

A l l g e m e i n e B e s t i m m u n g e n

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

F a c h r e c h n e n u n d F a c h z e i c h n e n

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen- und Flächenberechnung,
b) Volums- und Masseberechnung,
c) Materialbedarfsberechnung,
d) Berechnung von Mörtel und Betonmischun-

gen.

(2) Das Fachzeichnen hat nach Angabe die
Anfertigung einer Skizze zu umfassen.

(3) Das Verwenden von Rechenbehelfen, For-
meln und Tabellen ist zulässig.

(4) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 75 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.
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(5) Das Fachrechnen und Fachzeichnen ist nach
90 Minuten zu beenden.

F a c h k u n d e

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
b) Arbeitsverfahren,
c) Schalungen,
d) Wärme- und Schalldämmung bzw. -isolie-

rung,
e) Höhenlinien, Waagriß,
f) Bewehrung,
g) Gerüste und Pölzungen.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich fünf Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 80 Minuten zu been-
den.

W e r k s t o f f k u n d e

§ 7. (1) Die Werkstoffkunde hat die stichwortar-
tige Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Bau- und Hilfsstoffe und deren Lagerung,
b) Bewehrungsmaterialien,
c) Mörtelarten,
d) Betonherstellung, Betonverarbeitung und

Betonnachbehandlung,
e) Materialprüfverfahren,
f) Putzträger.

(2) Die Werkstoffkunde kann auch in program-
mierter Form mit Fragebögen geprüft werden. In
diesem Fall sind aus jedem Bereich fünf Aufgaben
zu stellen.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Werkstoffkunde ist nach 80 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-

raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 9. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Betonwarener-
zeuger, Kunststeinerzeuger, Schalungsbauer, Stein-
holzleger und Spezialestrichhersteller, Stukkateur
oder Terrazzomacher kann eine Zusatzprüfung im
Lehrberuf Maurer abgelegt werden. Diese hat die
Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachgespräch" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2,
3, 8 und 10.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Betonbauer kann bis
31. Dezember 1995 eine Zusatzprüfung im Lehrbe-
ruf Maurer abgelegt werden. Diese hat die Gegen-
stände „Prüfarbeit" und „Fachgespräch" zu umfas-
sen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2, 3, 8
und 10.

Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Maurer ist im übrigen die
Verordnung BGBl. Nr. 170/1974 in geltender Fas-
sung anzuwenden.

§ 11. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Septem-
ber 1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Maurer, Verordnung BGBl.
Nr. 267/1974, tritt mit Ablauf des 31. August 1988
außer Kraft.
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366. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 28. Juni
1988, mit der die Prüfungsordnung für die
Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Schalungs-

bauer erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Scha-
lungsbauer wird folgende Prüfungsordnung erlas-
sen:
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Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Schalungsbauer gliedert sich in eine praktische und
in eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen,
b) Fachkunde,
c) Werkstoffkunde.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

P r ü f a r b e i t

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach Angabe einschlä-
gige Arbeiten zu umfassen, wobei folgende Fertig-
keiten nachzuweisen sind:

a) Messen, Anreißen, Anlegen,
b) Schalen und Herstellen von Bauteilen aus

Beton und Stahlbeton,
c) Versetzen.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in fünf Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach sechs Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit und Sauberkeit,
b) fachgerechtes Verwenden der Materialien,
c) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
d) fachgerechte Arbeitsweise.

F a c h g e s p r ä c h

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-

gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
zumindest 15 Minuten dauern. Es ist nach
20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um
höchstens 10 Minuten hat im Einzelfall zu erfol-
gen, wenn der Prüfungskommission ansonsten eine
zweifelsfreie Bewertung der Leistung des Prüflings
nicht möglich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

A l l g e m e i n e B e s t i m m u n g e n

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

F a c h r e c h n e n u n d F a c h z e i c h n e n

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen-, Flächen- und Rauminhaltsberech-
nung,

b) Materialbedarfsberechnung,
c) Berechnung von Mörtel und Betonmischun-

gen.

(2) Das Fachzeichnen hat nach Angabe die
Anfertigung einer Skizze zu umfassen.

(3) Das Verwenden von Rechenbehelfen, For-
meln und Tabellen ist zulässig.

(4) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 75 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(5) Das Fachrechnen und Fachzeichnen ist nach
90 Minuten zu beenden.

F a c h k u n d e

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werkzeuge und Geräte,
b) Arbeitsverfahren einschließlich Baugruben-

und Rohrgrabensicherung,
c) Schalungsarten und Schalungssysteme,
d) Wärme- und Schalldämmung bzw. -isolie-

rung,
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e) Höhenlinien, Waagriß,
f) Bewehrung,
g) Gerüste.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 90 Minuten zu been-
den.

W e r k s t o f f k u n d e

§ 7. (1) Die Werkstoffkunde hat die stichwortar-
tige Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Bau- und Hilfsstoffe und deren Lagerung,
auch unter Berücksichtigung schädlicher Ein-
flüsse,

b) Schalungsmaterialien,
c) Bewehrungsmaterialien,
d) Mörtelarten,
e) Betonherstellung, Betonverarbeitung und

Betonnachbehandlung,
f) Grundlagen der Materialprüfung.

(2) Die Werkstoffkunde kann auch in program-
mierter Form mit Fragebögen geprüft werden. In
diesem Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben
zu stellen.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Werkstoffkunde ist nach 90 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 9. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Betonwarener-
zeuger, Maurer, Wärme-, Kälte- und Schallisolie-
rer oder Zimmerer kann eine Zusatzprüfung im
Lehrberuf Schalungsbauer abgelegt werden. Diese
hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachge-
spräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gel-
ten die §§ 2, 3, 8 und 10.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Betonbauer kann bis
31. Dezember 1995 eine Zusatzprüfung im Lehrbe-
ruf Schalungsbauer abgelegt werden. Diese hat den
Gegenstand „Fachgespräch" zu umfassen. Für
diese Zusatzprüfung gelten die §§ 3, 8 und 10.

Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Schalungsbauer ist im übri-
gen die Verordnung BGBl. Nr. 170/1974 in gelten-
der Fassung anzuwenden.

§ 11. (1) Diese Verordung tritt mit 1. September
1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Betonbauer, Verordnung
BGBl. Nr. 262/1974, in der Fassung der Verord-
nung BGBl. Nr. 183/1982 (Art. IV) tritt mit Ablauf
des 31. Dezember 1990 außer Kraft.
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367. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 28. Juni
1988, mit der die Prüfungsordnung für die
Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Steinholz-
leger und Spezialestrichhersteller erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Steinholzleger und Spezialestrichhersteller wird
folgende Prüfungsordnung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Steinholzleger und Spezialestrichhersteller gliedert
sich in eine praktische und in eine theoretische Prü-
fung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.
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(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen,
b) Fachkunde,
c) Fachzeichnen.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

P r ü f a r b e i t

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach Angabe eine ein-
schlägige Arbeit zu umfassen, wobei folgende Fer-
tigkeiten nachzuweisen sind:

a) Messen, Anreißen,
b) Verlegen von Dämmschichten,
c) Herstellen von Haftbrücken,
d) Mischen, Verdichten, Glätten, Spachteln,
e) Herstellen von Fugen und deren Verguß.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in fünf Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach sechs Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit, Ebenheit und Sauberkeit,
b) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
c) fachgerechte Arbeitsweise.

F a c h g e s p r ä c h

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-
gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
zumindest 15 Minuten dauern. Es ist nach
20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um
höchstens 10 Minuten hat im Einzelfall zu erfol-
gen, wenn der Prüfungskommission ansonsten eine
zweifelsfreie Bewertung der Leistung des Prüflings
nicht möglich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

A l l g e m e i n e B e s t i m m u n g e n

§4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

F a c h r e c h n e n

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen- und Flächenberechnung,
b) Volums- und Masseberechnung,
c) Berechnung des Verdichtungszuschlags,
d) Materialbedarfsberechnung.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen, For-
meln und Tabellen ist zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 50 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 70 Minuten zu
beenden.

F a c h k u n d e

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werk- und Hilfsstoffe,
b) Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
c) Arbeitsverfahren,
d) Untergrund,
e) Oberflächenbearbeitung je nach Verwen-

dungszweck.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 80 Minuten zu been-
den.

F a c h z e i c h n e n

§ 7. (1) Das Fachzeichnen hat die Anfertigung
einer Werkzeichnung zu umfassen.

244
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(2) Die Aufgabe ist so zu stellen, daß sie in der
Regel in 50 Minuten durchgeführt werden kann.

(3) Das Fachzeichnen ist nach 70 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 9. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Belagsverleger,
Betonwarenerzeuger oder Kunststeinerzeuger kann
eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Steinholzleger
und Spezialestrichhersteller abgelegt werden. Diese
hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachge-
spräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gel-
ten die §§ 2, 3, 8 und 10.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Maurer oder Terraz-
zomacher kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf
Steinholzleger und Spezialestrichhersteller abgelegt
werden. Diese hat den Gegenstand „Prüfarbeit" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2,
8 und 10.

Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Steinholzleger und Spezial-
estrichhersteller ist im übrigen die Verordnung
BGBl. Nr. 170/1974 in geltender Fassung anzu-
wenden.

§ 11. (1) Diese Verordung tritt mit 1. September
1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Steinholzleger und Spezial-
estrichhersteller, Verordnung BGBl. Nr. 31/1978,
in der Fassung der Verordnung BGBl. Nr. 183/
1982 (Art. XXVI) tritt mit Ablauf des 31. August
1988 außer Kraft.
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368. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 28. Juni
1988, mit der die Prüfungsordnung für die
Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Stukka-

teur erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Stuk-
kateur wird folgende Prüfungsordnung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Stukkateur gliedert sich in eine praktische und in
eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen,
b) Fachkunde,
c) Fachzeichnen.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

P r ü f a r b e i t

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach Angabe eine ein-
schlägige Arbeit zu umfassen, wobei folgende Fer-
tigkeiten nachzuweisen sind:

a) Messen, Anreißen, Aufreißen,
b) Anbringen der Putzträger und deren Träger-

konstruktionen,
c) Herstellen und Aufbringen des Putzes,
d) Ziehen von Profilen und Gesimsen,
e) Oberflächengestaltung,
f) Versetzen, Montieren.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in sieben Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach acht Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit und Sauberkeit,
b) fachgerechte Ausführung,
c) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
d) fachgerechte Arbeitsweise.
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F a c h g e s p r ä c h

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-
gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
zumindest 15 Minuten dauern. Es ist nach
20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um
höchstens 10 Minuten hat im Einzelfall zu erfol-
gen, wenn der Prüfungskommission ansonsten eine
zweifelsfreie Bewertung der Leistung des Prüflings
nicht möglich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

A l l g e m e i n e B e s t i m m u n g e n

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

F a c h r e c h n e n

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen- und Flächenberechnung,
b) Volums- und Masseberechnung,
c) Materialbedarfsberechnung,
d) Arbeitszeitberechnung.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen, For-
meln und Tabellen ist zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 50 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 70 Minuten zu
beenden.

F a c h k u n d e

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werk- und Hilfsstoffe und deren Lagerung,
b) Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
c) Arbeitsverfahren,
d) Baustile und Stuckarten,
e) Gerüste.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 80 Minuten zu been-
den.

F a c h z e i c h n e n

§ 7. (1) Das Fachzeichnen hat nach Angabe die
Anfertigung einer Werkzeichnung zu umfassen.

(2) Die Aufgabe ist so zu stellen, daß sie in der
Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kann.

(3) Das Fachzeichnen ist nach 80 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 9. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Maurer kann eine Zusatz-
prüfung im Lehrberuf Stukkateur abgelegt werden.
Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und
„Fachgespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprü-
fung gelten die §§ 2, 3, 8 und 10.
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Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Stukkateur ist im übrigen die
Verordnung BGBl. Nr. 170/1974 in geltender Fas-
sung anzuwenden.

§ 11. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Septem-
ber 1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Stukkateur, Verordnung
BGBl. Nr. 86/1977, tritt mit Ablauf des 31. August
1988 außer Kraft.

Graf

3 6 9 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 28. Juni
1988, mit der die Prüfungsordnung für die
Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Terrazzo-

macher erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Ter-
razzomacher wird folgende Prüfungsordnung
erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Terrazzomacher gliedert sich in eine praktische
und in eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen,
b) Fachkunde,
c) Fachzeichnen.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

P r ü f a r b e i t

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach Angabe eine ein-
schlägige Arbeit zu umfassen, wobei folgende Fer-
tigkeiten nachzuweisen sind:

a) Überprüfen und Vorbereiten des Untergrun-
des,

b) Herstellen und Aufbringen von Mischungen,

c) Herstellen von Hohlkehlen und Dehnungsfu-
gen, Verlegen von Trennschienen,

d) Oberflächenbearbeitung,
e) Verlegen.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in fünf Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach sechs Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit und Sauberkeit,
b) fachgerechte Ausführung,
c) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
d) fachgerechte Arbeitsweise.

F a c h g e s p r ä c h

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-
gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
zumindest 15 Minuten dauern. Es ist nach
20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um
höchstens 10 Minuten hat im Einzelfall zu erfol-
gen, wenn der Prüfungskommission ansonsten eine
zweifelsfreie Bewertung der Leistung des Prüflings
nicht möglich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

A l l g e m e i n e B e s t i m m u n g e n

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.
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(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

F a c h r e c h n e n

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen- und Flächenberechnung,
b) Volums- und Masseberechnung,
c) Materialbedarfsberechnung,
d) Berechnung des Verdichtungszuschlags.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen, For-
meln und Tabellen ist zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 50 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 70 Minuten zu
beenden.

F a c h k u n d e

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werk- und Hilfsstoffe und deren Lagerung,
b) Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
c) Arbeitsverfahren,
d) Oberflächenbearbeitung.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 80 Minuten zu been-
den.

F a c h z e i c h n e n

§ 7. (1) Das Fachzeichnen hat die Anfertigung
einer Verlegezeichnung zu umfassen.

(2) Die Aufgabe ist so zu stellen, daß sie in der
Regel in 40 Minuten durchgeführt werden kann.

(3) Das Fachzeichnen ist nach 60 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-

bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 9. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Betonwarenerzeuger,
Kunststeinerzeuger, Maurer oder Steinholzleger
und Spezialestrichhersteller kann eine Zusatzprü-
fung im Lehrberuf Kunststeinerzeuger abgelegt
werden. Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit"
und „Fachgespräch" zu umfassen. Für diese
Zusatzprüfung gelten die §§ 2, 3, 8 und 10.

Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Terrazzomacher ist im übri-
gen die Verordnung BGBl. Nr. 170/1974 in gelten-
der Fassung anzuwenden.

§ 11. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Septem-
ber 1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Terrazzomacher, Verord-
nung BGBl. Nr. 87/1977, tritt mit Ablauf des
31. August 1988 außer Kraft.

Graf

3 7 0 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 28. Juni
1988, mit der die Prüfungsordnung für die
Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Wärme-,

Kälte- und Schallisolierer erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Wärme-, Kälte- und Schallisolierer wird folgende
Prüfungsordnung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Wärme-, Kälte- und Schallisolierer gliedert sich in
eine praktische und in eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.
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(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen,
b) Fachkunde,
c) Fachzeichnen.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

P r ü f a r b e i t

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach Angabe eine ein-
schlägige Arbeit zu umfassen, wobei folgende Fer-
tigkeiten nachzuweisen sind:

a) Herrichten des Untergrundes bzw. der
Unterkonstruktion,

b) Messen, Zurichten und Anbringen von Isolie-
rungen,

c) Versetzen, Montieren,
d) Oberflächenschutz.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in fünf Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach sechs Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit und Sauberkeit,
b) fachgerechte Ausführung,
c) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
d) fachgerechte Arbeitsweise.

F a c h g e s p r ä c h

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-
gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
zumindest 15 Minuten dauern. Es ist nach
20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um
höchstens 10 Minuten hat im Einzelfall zu erfol-
gen, wenn der Prüfungskommission ansonsten eine
zweifelsfreie Bewertung der Leistung des Prüflings
nicht möglich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

A l l g e m e i n e B e s t i m m u n g e n

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

F a c h r e c h n e n

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen- und Flächenberechnung,
b) Volums- und Masseberechnung,
c) einfache wärmetechnische Berechnungen,
d) Materialbedarfsberechnung.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen, For-
meln und Tabellen ist zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 50 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 70 Minuten zu
beenden.

F a c h k u n d e

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werk- und Hilfsstoffe und deren Lagerung,
b) Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
c) Arbeitsverfahren,
d) Wärme- und Kältetechnik und Akustik,
e) Verkleidungen,
f) Gerüste.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich fünf Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 80 Minuten zu been-
den.

F a c h z e i c h n e n

§ 7. (1) Das Fachzeichnen hat nach Angabe die
Anfertigung einer einfachen Zeichnung oder Mon-
tageskizze zu umfassen.
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(2) Die Aufgabe ist so zu stellen, daß sie in der
Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kann.

(3) Das Fachzeichnen ist nach 80 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 9. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Schalungsbauer kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Wärme-, Kälte- und
Schallisolierer abgelegt werden. Diese hat die
Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachgespräch" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2,
3, 8 und 10.

Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Wärme-, Kälte- und Schall-
isolierer ist im übrigen die Verordnung BGBl.
Nr. 170/1974 in geltender Fassung anzuwenden.

§ 11. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Septem-
ber 1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Wärme-, Kälte- und Schall-
isolierer, Verordnung BGBl. Nr. 218/1976, tritt mit
Ablauf des 31. August 1988 außer Kraft.

Graf

3 7 1 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 28. Juni
1988, mit der die Prüfungsordnung für die
Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Zimmerer

erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Zim-
merer wird folgende Prüfungsordnung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Zimmerer gliedert sich in eine praktische und in
eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen,
b) Fachkunde,
c) Fachzeichnen.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

P r ü f a r b e i t

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach Angabe eine ein-
schlägige Arbeit zu umfassen, wobei folgende Fer-
tigkeiten nachzuweisen sind:

a) Messen, Anreißen, Aufreißen,
b) Sägen, Hobeln, Stemmen, Bohren, Zapfen-

schneiden,
c) Aufschnüren, Abbinden und Austragen,
d) Herstellen von Verbindungen.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in sechs Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach sieben Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit und Sauberkeit,
b) Winkeligkeit und Ebenheit,
c) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
d) fachgerechte Arbeitsweise.

F a c h g e s p r ä c h

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
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Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-
gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
zumindest 15 Minuten dauern. Es ist nach
20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um
höchstens 10 Minuten hat im Einzelfall zu erfol-
gen, wenn der Prüfungskommission ansonsten eine
zweifelsfreie Bewertung der Leistung des Prüflings
nicht möglich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

A l l g e m e i n e B e s t i m m u n g e n

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

F a c h r e c h n e n

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen- und Flächenberechnung,
b) Volums- und Masseberechnung,
c) Prozentberechnung,
d) Materialbedarfsberechnung.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen, For-
meln und Tabellen ist zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 50 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 70 Minuten zu
beenden.

F a c h k u n d e

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werk- und Hilfsstoffe,
b) Werkzeuge, Geräte und Maschinen,
c) einfache Dachkonstruktionen,
d) Arbeitsverfahren,
e) Gerüste und Schalungen.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 80 Minuten zu been-
den.

F a c h z e i c h n e n

§ 7. (1) Das Fachzeichnen hat nach Angabe je
eine Aufgabe aus nachstehenden Bereichen zu
umfassen:

a) Dachausmittlung,
b) Darstellung einer einfachen Holzverbindung

und einer einfachen Dachkonstruktion.

(2) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 90 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(3) Das Fachzeichnen ist nach 105 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 9. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung im Lehrberuf Schalungsbauer kann
eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Zimmerer abge-
legt werden. Diese hat die Gegenstände „Prüfar-
beit" und „Fachgespräch" zu umfassen. Für diese
Zusatzprüfung gelten die §§ 2, 3, 8 und 10.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Wagner kann bis 31. Dezem-
ber 1990 eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Zimme-
rer abgelegt werden. Diese hat die Gegenstände
„Prüfarbeit" und „Fachgespräch" zu umfassen. Für
diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2, 3, 8 und 10.
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Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Zimmerer ist im übrigen die
Verordnung BGBl. Nr. 170/1974 in geltender Fas-
sung anzuwenden.

§ 11. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Septem-
ber 1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Zimmerer, Verordnung
BGBl. Nr. 174/1975, in der Fassung der Verord-
nungen BGBl. Nr. 183/1982 (Art. XX) und BGBl.
Nr. 569/1986 (Art. XXVII) tritt mit Ablauf des
31. August 1988 außer Kraft.
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